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Vorwort zur 3. Auflage

Neue Diagnose- und Therapieverfahren, neue Krankheitsbilder und zahlreiche 
Anregungen durch die Mitwirkung bei schriftlichen und mündlichen Prüfungen 
forderten die Bearbeitung und Erweiterung der Fragen und Antworten zur Logo-
pädieprüfung.

In allen Kapiteln wurden die aktuellen Leitlinien der Arbeitsgemeinschaft der 
wissenschaftlichen medizinischen Fachgesellschaften berücksichtigt und im Lite-
raturverzeichnis angeführt. 

Alle Fragen wurden hinsichtlich ihrer Klarheit und Eindeutigkeit überprüft, 
wenn nötig korrigiert oder gestrichen.

In die Kapitel der Hals-Nasen-Ohrenheilkunde wurden weitere Fragen zu 
Anatomie und Physiologie integriert und die therapeutischen Hinweise aktuali-
siert.

Im Kapitel Stimmstörung wurden neue phonochirurgische und stimmthera-
peutische Verfahren berücksichtigt. 

Im Kapitel neurogene Sprach- und Sprechstörungen wurden die Begriffe „Kog-
nitive Kommunikationsstörung“ und „Unterstützte Kommunikation“ aufgenom-
men. 

Das Kapitel Redeflussstörung wurde in Anlehnung an die gültige Leitlinie voll-
ständig neu erstellt.

Im Kapitel Schluckstörung wurde Fragen zur Diagnostik und Evaluation mehr 
Raum eingeräumt.

In den Kapiteln der Audiologie und Pädaudiologie wurden Hörprothetik und 
Rehabilitation nach Cochlea-Implantat ausführlicher und systematischer darge-
stellt. 

In den psychiatrischen Kapiteln wurden die Fragen mit kinder- und jugendpsy-
chiatrischem Bezug deutlich vermehrt. 

Dieses Dokument ist nur für den persönlichen Gebrauch bestimmt und darf in keiner Form vervielfältigt und an Dritte weitergegeben werden.
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10 Vorwort zur 3. Auflage

Mein Dank gilt Frau Dipl. Pflegewirtin Barbara Müller, Programmleiterin Health 
Professionals des Hogrefe Verlags für die freundliche Unterstützung bei der Reali-
sierung des Buches sowie Frau Dipl. Psych. Dr.  Verena Eichel für die kritische 
Durchsicht des Manuskripts. Auch allen weiteren Beteiligten des Hogrefe Verlags 
ein herzliches Dankeschön. 

Aus Gründen der Übersichtlichkeit gilt folgende Sprachregelung: Wo „Logopä-
din“, „Therapeutin“, „Audiometristin“ steht, sollen Leserinnen und Leser in Ge-
danken ergänzen: „Logopäde“, „Therapeut“, „Audiometrist“. Für „Patient“, 
„Arzt“ wären entsprechend „Patientin“, „Ärztin“ einzuschließen.

Ebenfalls aus Gründen der Übersichtlichkeit wurden Abkürzungen verwendet:

A. Arteria 

Aa. Arteriae 

Kap. Kapitel

M. Musculus

Mm. Musculi

N. Nervus

Nn. Nervi

Proc. Processus

sog. sogenannte(r), sogenannten 

syn. synonym

→ Verweis auf / führt zu

♂ männliche Person(en)

♀ weibliche Person(en) 

Ich wünsche allen Schülerinnen und Schülern, Studentinnen und Studenten der 
Logopädie ein erfolgreiches Examen.

Baden-Baden, im Mai 2022
Dr. Hans Werner Eichel
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Vorwort zur 1. Auflage

Die Berufstätigkeit als Logopädin und Logopäde wird in der Bundesrepublik 
Deutschland durch das Gesetz über den Beruf des Logopäden (LogopG) geregelt. 
Die hierzu erforderliche Ausbildung ist in der Ausbildungs- und Prüfungsordnung 
für Logopäden (LogAPrO) festgelegt. Die zugehörige Anlage 1 listet die Unter-
richtsinhalte auf.

Die Ausbildung schließt mit einer staatlichen Prüfung ab, die einen schriftli-
chen, einen mündlichen und einen praktischen Teil umfasst.

Der schriftliche Teil der Prüfung erstreckt sich auf folgende Fächer:
Logopädie
Phoniatrie einschließlich Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde
Audiologie und Pädaudiologie
Neurologie und Psychiatrie
Berufs-, Gesetzes- und Staatsbürgerkunde.

Kenntnisse in Anatomie und Physiologie sollen in die Prüfung in den unter Nr. 1 
bis 4 aufgeführten Fächern einbezogen werden. 

Der mündliche Teil der Prüfung erstreckt sich auf folgende Fächer:
Logopädie
Phoniatrie einschließlich Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde
Pädagogik und Sonderpädagogik
Psychologie und klinische Psychologie
Phonetik und Linguistik.

Kenntnisse in Anatomie und Physiologie sollen in die Prüfung in den unter Nr. 1, 2 
und 5 aufgeführten Fächern einbezogen werden.
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12 Vorwort zur 1. Auflage

Der praktische Teil der Prüfung erstreckt sich auf die angewandte Logopädie.

Die vorliegenden Fragen und Antworten zur Logopädieprüfung decken die medi-
zinischen Fächer der Prüfung ab: Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde, Phoniatrie, Au-
diologie und Pädaudiologie, Neurologie und Psychiatrie. Die Anzahl der Fragen in 
den einzelnen Fächern orientiert sich an der Anzahl der vorgeschriebenen Unter-
richtsstunden, die der Bedeutung des jeweiligen Faches für die Logopädenausbil-
dung entspricht. Die Gliederung folgt weitgehend der Auflistung des Unterrichts-
stoffes in der Anlage 1 zur LogAPrO. Zusätzlich wurden zur Auswahl und 
Gliederung der Fragen die beispielhaften Lehrpläne der Bundesländer Bayern 
und Sachsen herangezogen.

Die Antworten sind als Muster zu verstehen, auch andere Formulierungen kön-
nen richtig sein. Das Buch basiert auf der langjährigen Erfahrung des -Autors in 
der Logopädinnen- und Logopädenausbildung.

Aus Gründen der Übersichtlichkeit gilt folgende Sprachregelung: Wo das Wort 
„Patient“ bzw. „Untersucher“ steht, sollen Leserinnen und Leser in Gedanken er-
gänzen: „Patientin“ bzw. „Untersucherin“.

Der Autor wünscht allen Leserinnen und Lesern viel Erfolg bei der Logopädieprü-
fung!

Baden-Baden, Dezember 2010
Dr. Hans Werner Eichel
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Teil 1	
Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde 
(235 Fragen)

1	 Hör-und Gleichgewichtsorgan

1-1	 Was gehört zum peripheren Hör- und Gleichgewichtssystem?

1-2	 Was gehört zum zentralen Hörsystem?

1-3	 Welche makroskopisch-anatomischen Strukturen bilden das 

Mittelohr?

1-4	 Welche Funktion hat die Tuba auditiva? 

1-5	 Wie wird Luft in die Tuba auditiva eingebracht? 

1-6	 Was sind die Funktionen des äußeren Ohrs? 

1-7	 Was sind die Funktonen des Mittelohrs?

1-8	 Was gehört zum Innenohr? 

1-9	 Was ist der Vestibularapparat?

1-10	 Was ist das Corti-Organ? Wie ist es aufgebaut?

1-11	 Was ist das Spiralganglion?

1-12	 Was sind die Funktionen des Innenohrs? 

1-13	 Was bedeutet Hörbahn? Was bedeutet auditorischer Cortex? 

1-14	 Was bedeutet Otoskopie? Wie wird sie durchgeführt?

1-15	 Welche Funktionsprüfungen können bei Ohrerkrankungen angezeigt 

sein?
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16 Fragen

1-16	 Wie wird die Funktion der Tube geprüft?

1-17	 Welche Bedeutung haben Nystagmen bei der Prüfung des 

Gleichgewichtssinns? 

1-18	 Wie werden Nystagmen befundet?

1-19	 Welche Vestibularisprüfungen werden mittels Nystagmographie 

aufgezeichnet und ausgewertet?

1-20	 Welche Bedeutung haben vestibulospinale Reflexe bei der Prüfung des 

Gleichgewichtssinns?

1-21	 Was ist der Kopf-Impuls-Test?

1-22	 Wozu dient die Tonschwellenaudiometrie?

1-23	 Wozu dienen Vestibularisprüfungen?

1-24	 Welche bildgebenden Verfahren werden am Ohr und Felsenbein 

eingesetzt?

1-25	 Was sind Leitsymptome bei Ohrerkrankungen?

1-26	 Welche topischen nichtoperativen Therapieformen sind im Ohr 

anwendbar?

1-27	 In welcher anatomischen Region liegt die Ursache für eine Schalllei-

tungsschwerhörigkeit? Was sind typische Diagnosen mit SLS?

1-28	 In welcher anatomischen Region liegt die Ursache für eine 

Schallempfindungsschwerhörigkeit? Was sind typische Diagnosen mit 

dauerhafter SES und mit rückbildungsfähiger SES?

1-29	 Welche angeborenen Fehlbildungen der Ohrmuschel werden 

unterschieden?

1-30	 Was versteht man unter Gehörgangsatresie?

1-31	 Was sind Folgen einer chronischen Tubenfunktionsstörung?

1-32	 Was bedeutet Seromukotympanon? Welche Schwerhörigkeit ist die 

Folge?

1-33	 Was sind wichtige Ursachen für eine Tubenfunktionsstörung im 

Kindesalter?
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17Teil 1  Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde (235 Fragen)

1-34	 Was sind wichtige Ursachen für eine Tubenfunktionsstörung im 

Erwachsenenalter?

1-35	 Welche Therapieverfahren werden bei Tubenfunktionsstörungen im 

Kindesalter eingesetzt?

1-36	 Welches Verfahren zur Tubenerweiterung kann bei Erfolglosigkeit 

anderer Methoden ab 3 Jahren eingesetzt werden?

1-37	 Wie werden Entzündungen des Ohres bezeichnet?

1-38	 Wie wird eine Gehörgangsentzündung behandelt?

1-39	 Welche Formen einer Otitis media werden unterschieden? Was sind 

charakteristische Symptome und Befunde?

1-40	 Warum sollte ein Cholesteatom des Mittelohres operiert werden?

1-41	 Welche Therapie wird bei akuter bakterieller Otitis media angewandt? 

Welche Komplikationen sollen hierdurch vermieden werden?

1-42	 Wie lauten Definition und Leitsymptome bei akuter Mastoiditis, akuter 

Labyrinthitis, akuter Meningitis als Komplikation einer akuten Otitis 

media? 

1-43	 Bei welchen Krankheitsbildern besteht eine Trommelfellperforation? 

Was ist im Alltag zu beachten?

1-44	 Was bedeutet Otosklerose? Wie kann diese behandelt werden?

1-45	 Was bedeutet Presbyakusis?

1-46	 Warum wird bei Presbyakusis von Betroffenen die Hörgeräteversorgung 

oft abgelehnt?

1-47	 Was ist ein Hörsturz? Wie wird er aktuell therapiert?

1-48	 Was sind Definition, Leitsymptome und Nystagmusbefund des Morbus 

Menière?

1-49	 Wie wird das Menière-Syndrom aktuell therapiert?

1-50	 Was bedeutet Zoster oticus?

1-51	 Welche Schäden können durch Schall verursacht werden? Was sind die 

Kennzeichen?
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18 Fragen

1-52	 Wie kann man Innenohrschäden durch Schall vermeiden?

1-53	 Was bedeutet Barotrauma des Mittelohrs?

1-54	 Wie wird eine traumatische Trommelfellruptur behandelt?

1-55	 Was versteht man unter einer Felsenbeinfraktur? Welche Symptome 

bestehen?

1-56	 Was bedeutet Vestibularisschwannom? Was sind Leitsymptome und 

Therapie? 

1-57	 Welche Ohrerkrankungen können eine periphere Fazialisparese zur 

Folge haben? Warum?

1-58	 Welche sind die häufigsten Störungen des Vestibularapparats mit 

charakteristischem Nystagmusbefund? 

1-59	 Welche häufigen Gleichgewichtsstörungen zeigen keinen auffälligen 

Nystagmusbefund?

1-60	 Was bedeutet benigner paroxysmaler Lagerungsschwindel? Wie wird 

dieser behandelt?

1-61	 Was bedeutet akute einseitige Vestibulopathie?

1-62	 Was bezeichnet Myringotomie? Was bezeichnet Paukendrainage? 

Wann können diese indiziert sein?

1-63	 Was bezeichnet Tympanoplastik? Wann kann diese indiziert sein?

1-64	 Was bedeutet Fazialisdekompression?

2	 Nase und Nasennebenhöhlen

2-1	 Was sind primäre und sekundäre Aufgaben der Atemwege?

2-2	 Was sind die Charakteristika der Atemwegsschleimhaut?

2-3	 Warum werden Nasen(haupt)höhlen und Nasennebenhöhlen als ein 

Organ betrachtet? Was gehört zu den NNH?

2-4	 Was sind Nasenmuscheln?
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19Teil 1  Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde (235 Fragen)

2-5	 Welche anatomischen Strukturen beeinflussen die nasale 

Luftdurchgängigkeit?

2-6	 Welche Funktionen hat die Nase?

2-7	 Was bedeutet gustatorisches (schmeckendes) Riechen?

2-8	 Was bedeutet Rhinoskopie?

2-9	 Wie wird die vordere Rhinoskopie durchgeführt?

2-10	 Wie wird die hintere Rhinoskopie durchgeführt? 

2-11	 Welche endoskopischen Verfahren werden im Bereich von Nase und 

Nasennebenhöhlen eingesetzt?

2-12	 Welche Funktionsprüfungen können bei Krankheiten der Nase und 

Nasennebenhöhlen angezeigt sein? 

2-13	 Welche Untersuchungen werden zur Allergiediagnostik eingesetzt?

2-14	 Welche bildgebenden Verfahren werden im Bereich der Nase und 

Nasennebenhöhlen eingesetzt?

2-15	 Was sind die Leitsymptome bei Nasen- und 

Nasennebenhöhlenerkrankungen?

2-16	 Welche topischen nichtoperativen Therapieformen sind üblich?

2-17	 Was ist eine Choanalatresie?

2-18	 Welche sind die häufigsten Krankheitsbilder mit dem Symptom 

„dauerhaft behinderte Nasenatmung“? Wie werden diese therapiert?

2-19	 Was versteht man unter Septumplastik? Bei welchem Krankheitsbild 

kann diese indiziert sein?

2-20	 Was versteht man unter Septorhinoplastik? Bei welchem 

Krankheitsbild kann diese indiziert sein?

2-21	 Wie können hyperplastische Nasenmuscheln operativ verkleinert 

werden?

2-22	 Was sind Ursache und Therapie der akuten Rhinitis? 

2-23	 Was sind Nasenpolypen?
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20 Fragen

2-24	 Was bedeutet Rhinosinusitis? Was ist die Ursache? Welche Diagnostik 

wird eingesetzt?

2-25	 Was sind typische Symptome einer akuten Rhinosinusitis?

2-26	 Was bedeutet odontogene Sinusitis maxillaris? Was bedeutet 

Pansinusitis?

2-27	 Warum sind Manipulationen an Nasen- und Oberlippenfurunkeln zu 

unterlassen? 

2-28	 Was sind allgemeine und örtliche Ursachen für Nasenbluten?

2-29	 Welche Erstmaßnahmen können Sie bei Nasenbluten durchführen?

2-30	 Welche Allergene sind bei Kindern und Jugendlichen die häufigsten 

Auslöser für eine allergische Rhinitis und Konjunktivitis? 

2-31	 Welche kausalen und symptomatischen Therapieformen werden bei 

der allergischen Rhinokonjunktivitis eingesetzt?

2-32	 Was bedeutet Analgetika-Intoleranz-Syndrom? Welche Therapie ist 

möglich?

2-33	 Welche konservative und operative Therapie wird bei chronisch-

polypöser Rhinosinusitis vorwiegend angewendet? Was bedeutet 

FESS?

2-34	 Was versteht man unter einer frontobasalen Fraktur? Welche 

Symptome und Komplikationen drohen? 

2-35	 Was sind häufige Ursachen für Störungen des Geruchsinns?

2-36	 Was ist die Folge einer operativen Entfernung des knöchernen Nasen- 

oder Kieferhöhlenbodens bei Karzinom?

3	 Mundhöhle und Rachen

3-1	 Was ist der Mundvorhof?

3-2	 Was ist die eigentliche Mundhöhle?

3-3	 Wie ist die Schleimhaut in Mundhöhle und Rachen beschaffen?
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21Teil 1  Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde (235 Fragen)

3-4	 Wie wird der Rachen eingeteilt, zu welchen Höhlen bestehen jeweils 

Verbindungen?

3-5	 Was ist der lymphatische Rachenring? Wozu dient er?

3-6	 Wie werden die Zähne eindeutig benannt?

3-7	 Wie sind Mundhöhle und Rachen sensibel innerviert?

3-8	 Welche Muskeln und zugehörige Nerven sind an Kau-, Artikulations- 

und Schluckbewegungen beteiligt?

3-9	 Wo ist der Geschmackssinn lokalisiert?

3-10	 Wo münden die Speicheldrüsen?

3-11	 Welche Funktionen haben Mundhöhle und Rachen?

3-12	 Wie werden Mundhöhle und Mundrachen (außer Zungengrund) 

untersucht?

3-13	 Wie werden die drei Etagen des Rachens visuell untersucht?

3-14	 Wie werden in Mundhöhle und Rachen sensible und motorische Neven 

geprüft?

3-15	 Wie wird der Geschmackssinn geprüft?

3-16	 Welche bildgebenden Verfahren werden im Bereich von Mundhöhle und 

Rachen eingesetzt?

3-17	 Was sind Leitsymptome bei Erkrankungen der Mundhöhle und des 

Rachens?

3-18	 Welche topischen nichtoperativen Therapieformen sind üblich?

3-19	 Was sind wichtige angeborene Fehlbildungen im Mundbereich? Was 

kennzeichnet das Pierre-Robin-Syndrom?

3-20	 Wie werden Entzündungen in Mundhöhle und Rachen bezeichnet? 

3-21	 Welche häufigen Veränderungen der Zungenoberfläche können Sie bei 

der Mundhöhleninspektion erkennen? 

3-22	 Was bedeutet Adenoidhyperplasie? 

3-23	 Was sind die Symptome und Folgen einer Rachenmandelhyperplasie?
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3-24	 Was versteht man unter Adenotomie oder Adenektomie? Bei welchem 

Krankheitsbild kann diese indiziert sein?

3-25	 Was bedeutet Tonsillenhyperplasie?

3-26	 Was sind Symptome und Folgen der Gaumenmandelhyperplasie?

3-27	 Was versteht man unter Tonsillektomie? Bei welchem Krankheitsbild 

kann diese indiziert sein?

3-28	 Was versteht man unter Tonsillotomie? Bei welchem Krankheitsbild 

kann diese indiziert sein?

3-29	 Was bedeutet Mononucleosis infectiosa? Was sind die Leitsymptome 

und der HNO-Befund?

3-30	 Was bedeutet Globus pharyngis? Welche Therapie ist möglich?

3-31	 Welche Diagnostik ist bei Globus pharyngis zum Ausschluss einer 

organischen Ursache erforderlich?

3-32	 Was bedeutet Zenker-Divertikel (Hypopharynxdivertikel)? 

3-33	 Was sind Symptome, Diagnostik und Therapie des Zenker-Divertikels? 

3-34	 Welche ätiologischen Faktoren sind für Mundhöhlen-, Oro- und 

Hypopharynxkarzinome bekannt?

3-35	 Was sind typische Symptome/Befunde bei Oropharynx- (z. B. 

Gaumenmandelkarzinom) oder Hypopharynxkarzinom?

3-36	 Was sind typische Symptome/Befunde bei Zungen- und 

Mundbodenkarzinom?

3-37	 Welches operative Verfahren wird zur Entfernung eines 

Hypopharynxkarzinoms bevorzugt angewandt? Welche Maximal-

Operation kann abhängig von Tumorgröße und -sitz erforderlich sein?

3-38	 Welche Funktionen können nach Tumoroperationen und 

-bestrahlungen im Mundhöhlen- und Oropharynxbereich 

beeinträchtigt sein? Was ist ein häufiger Schleimhautbefund?

3-39	 Was sind häufige Ursachen für Störungen des Geschmacksinns?
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23Teil 1  Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde (235 Fragen)

4	 Kehlkopf

4-1	 Welche Gelenkverbindungen bestehen im Kehlkopf? Welche 

Bewegungen sind jeweils möglich?

4-2	 Welche Muskeln heben, welche senken den Kehlkopf? Welche 

motorischen Nerven sind beteiligt? 

4-3	 Welche Muskeln öffnen, welche schließen die Glottis? Welche spannen 

die Stimmlippen? 

4-4	 Wie ist die motorische und sensible Versorgung des Kehlkopfes?

4-5	 Wie ist der feingewebliche Schichtaufbau der Stimmlippe im 

Frontalschnitt von medial nach lateral? Wie werden die Schichten nach 

dem Body-Cover-Modell interpretiert? Wie ist der Schichtaufbau im 

kartilaginären Teil?

4-6	 Welche Funktionen hat der Kehlkopf?

4-7	 Was bedeutet Laryngoskopie? 

4-8	 Wie werden indirekte und direkte Laryngoskopie charakterisiert?

4-9	 Welche Verfahren gehören zur indirekten Laryngoskopie? Wie sind 

diese charakterisiert?

4-10	 Was ist der Vorteil der Videoaufzeichnung und Monitorbetrachtung bei 

der Laryngoskopie oder Laryngostroboskopie?

4-11	 Wie und wozu wird die direkte Mikrolaryngoskopie eingesetzt? 

4-12	 Nach welchen Kriterien wird der Befund einer Laryngoskopie beurteilt?

4-13	 Welche Stimmlippenpositionen werden bei der indirekten 

Laryngoskopie unterschieden?

4-14	 Welche Funktionsprüfungen können bei Kehlkopferkrankungen 

angezeigt sein?

4-15	 Welche bildgebenden Verfahren werden im Bereich des Kehlkopfes 

eingesetzt?

4-16	 Was sind die Leitsymptome bei Kehlkopferkrankungen?
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4-17	 Welche topischen nichtoperativen Therapieformen sind möglich?

4-18	 Was bedeutet Stridor? Was ist ein Stridor congenitus? 

4-19	 Was ist eine Laryngozele?

4-20	 Was ist ein äußeres Kehlkopftrauma? 

4-21	 Was ist ein inneres Kehlkopftrauma?

4-22	 Wie entstehen Kehlkopf- und Trachealstenosen?

4-23	 Was sind Ätiologie, Symptome, Befunde, Therapie bei akuter 

Laryngitis?

4-24	 Was sind mögliche Ursachen einer chronischen Laryngitis? Was ist 

entsprechend die kausale Therapie?

4-25	 Wie ist der laryngoskopische Befund bei chronischer Laryngitis?

4-26	 Was sind häufige gutartige Tumore und Pseudotumore der 

Stimmlippen?

4-27	 Welche Ödembildungen kommen im Kehlkopf vor?

4-28	 Was ist eine Präkanzerose?

4-29	 Was sind disponierende Faktoren für ein Larynxkarzinom?

4-30	 Wie werden Larynxkarzinome nach der anatomischen Region 

eingeteilt? Wie ist die relative Häufigkeit?

4-31	 Welche Bewegungsstörungen der Stimmlippen lassen sich 

unterscheiden? Wo liegt die die Ursache?

4-32	 Was ist das Leitsymptom und der laryngoskopische Befund bei ein- 

oder beidseitiger Rekurrensparese? 

4-33	 Was sind häufige Ursachen einer Rekurrensparese?

4-34	 Was sind Leitsymptome und laryngoskopischer Befund bei einseitiger 

nukleärer oder infranukleärer Vagusparese (oberhalb Abgang Nn. 

larygei)? Welcher Hirnnerv ist oft mitbetroffen?

4-35	 Was bedeutet induzierte laryngeale Obstruktion (syn.: Vocal Cord 

Dysfunction?) Wie wird diese behandelt? Was bedeutet EILO?
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4-36	 Was ist ein Laryngospasmus (Glottiskrampf)?

4-37	 Welche endoskopischen Operationen kommen bei der 

Kehlkopfchirurgie zum Einsatz?

4-38	 Welche offenen Operationen kommen bei der Kehlkopfchirurgie zum 

Einsatz?

4-39	 Welche Operationen sind in indirekter Laryngoskopie möglich?

4-40	 Welche Operationen sind in direkter Mikrolaryngoskopie möglich? 

4-41	 Was sind Vorteile der Chirurgie in direkter Mikrolaryngoskopie?

4-42	 Welche Operationen werden bei bösartigen Kehlkopftumoren 

durchgeführt?

4-43	 Was bedeutet Dekortikation? 

4-44	 Was bedeutet Chordektomie?

4-45	 Was bedeuten vertikale und horizontale Teilresektion?

4-46	 Was bedeutet Laryngektomie? Bei welchem Krankheitsbild kann diese 

indiziert sein?

5	 Luftröhre und Speiseröhre

5-1	 Was ist der Tracheobronchialbaum?

5-2	 Was bedeutet Tracheobronchoskopie? Wie wird diese durchgeführt? 

5-3	 Wozu ist die Tracheobronchoskopie aus hals-nasen-ohrenärztlicher 

Sicht indiziert?

5-4	 Was sind Leitsymptome bei Erkrankungen des 

Tracheobronchialbaumes?

5-5	 Was bedeutet endotracheale Intubation? Wann ist diese indiziert? 

5-6	 Was bedeutet Tracheotomie? Bei welchen Krankheitsbildern ist diese 

indiziert?
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5-7	 Wie wird eine Tracheotomie durchgeführt?

5-8	 Was bedeutet Koniotomie? Wann kann diese indiziert sein?

5-9	 Welche Funktionen erfüllt die Trachealkanüle?

5-10	 Welche Trachealkanülen werden unterschieden?

5-11	 Wann wird eine blockbare Trachealkanüle verwendet?

5-12	 Wann ist eine gesiebte Kanüle mit Sprechventilaufsatz indiziert?

5-13	 Was sind Vorteil und Nachteil einer Innenkanüle?

5-14	 Was gehört zur Tracheostomapflege? Was bedeutet HME?

5-15	 Was bedeutet Dekanülierung? Was ist die Voraussetzung?

5-16	 Wie wird ein Tracheostoma verschlossen?

5-17	 Wie ist der Ösophagus aufgebaut? Was ist Peristaltik?

5-18	 Was versteht man unter oberem und unterem Ösophagussphinkter?

5-19	 Was versteht man unter Ösophagoskopie? Wie wird diese 

durchgeführt? Bei welchen Krankheitsbildern kann diese indiziert 

sein?

5-20	 Was sind Leitsymptome bei Erkrankungen der Speiseröhre?

5-21	 Wie werden festsitzende Fremdkörper aus dem Ösophagus entfernt?

5-22	 Was bedeutet GERD? Welche Erkrankungen und Störungen können 

hierdurch im HNO-Bereich mit verursacht werden? 

5-23	 Welche diagnostischen und therapeutischen Maßnahmen werden bei 

GERD durchgeführt? 

5-24	 Was bedeutet OMIEI? Wie kann diese Ösophagitis verhindert werden?

6	 Hals, Speicheldrüsen und Onkologie

6-1	 Welche wichtigen Krankheitsbilder führen zu sicht- oder tastbaren 

Schwellungen am äußeren Hals?
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6-2	 Welche bildgebenden Verfahren werden am Hals eingesetzt?

6-3	 Wie werden die Speicheldrüsen sekretorisch efferent innerviert?

6-4	 Was sind die Leitsymptome einer Erkrankung der Ohr- oder 

Unterkieferspeicheldrüse?

6-5	 Was bedeutet Sjögren-Syndrom?

6-6	 Was bedeutet Sialolithiasis? Welche Therapie kann indiziert sein?

6-7	 Was ist eine Ranula?

6-8	 Was bedeuten Struma nodosa, Struma diffusa, Struma maligna, blande 

Struma?

6-9	 Was bedeuten Euthyreose, Hyperthyreose, Hypothyreose?

6-10	 Was ist die häufigste Ursache und Pathogenese einer gutartigen 

Struma? 

6-11	 Welche Nerven sind bei wichtigen Operationen am Hals gefährdet?

6-12	 Was sind wesentliche Kennzeichen von malignen (bösartigen) 

Tumoren?

6-13	 Was sind Kennzeichen von benignen (gutartigen) Tumoren?

6-14	 Was umfasst die hno-ärztliche Diagnostik bei Verdacht auf 

Tumorerkrankung?

6-15	 Was bedeutet TNM-Klassifikation? 

6-16	 Welches glottische Larynxkarzinom hat die bessere Heilungschance: a) 

T1 N0 M0 oder b) T4 N1 M1? Warum?

6-17	 Was bedeuten lymphogene und hämatogene Metastasierung?

6-18	 Was bedeutet Tumorsesektion? 

6-19	 Was bedeutet Neck dissection? Wann ist diese indiziert?

6-20	 Welche Formen der Neck dissection werden nach dem Ausmaß der 

entfernten Lymphknoten unterschieden?

6-21	 Welche Formen der Neck dissection werden nach der Zielindikation 

unterschieden?
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6-22	 Welche nicht-chirurgischen Verfahren werden bei bösartigen Tumoren 

im Kopf-Hals-Bereich eingesetzt?

6-23	 Was bedeuten kurative und palliative Tumortherapie?

6-24	 Was können Folgen einer Tumorresektion im HNO-Bereich und/oder 

Neck Dissection sein?

6-25	 Welche unerwünschten Wirkungen können bei Strahlentherapie im 

Kopf-Hals-Bereich auftreten?

6-26	 Wie werden Gewebeverluste nach Tumorresektion plastisch-

chirurgisch ausgeglichen?
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